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Rechtsgrundlagen

. Zustellung

Deutsch-britisches Rechtshilfeabkommen vom 20. Marz 1928 (RGBI. 1929 Il S. 736,
BGBI. 1972 1l S. 695); es gilt die Ausfihrungsverordnung vom 5. Marz 1929

(RGBI. 192911 S. 135).

Beweisaufnahme

Deutsch-britisches Rechtshilfeabkommen vom 20. Marz 1928 (RGBI. 1929 11 S. 736,
BGBI. 1972 1I S. 695); es gilt die Ausflihrungsverordnung vom 5. Marz 1929

(RGBI. 192911 S. 135).

. Weitere fiir das Gebiet des Zivil- oder Handelsrechts bedeutsame volkerrechtliche

Vereinbarungen (wegen der Ausfiihrungsgesetze und aktuellen Bekanntmachungen
von Anderungsregelungen wird auf § 3 Absatz 2 und 3 ZRHO Bezug genommen)
- Deutsch-britisches Rechtshilfeabkommen vom 20. Marz 1928 (RGBI. 1929 Il
S. 736, BGBI. 1972 I S. 695); es gilt die Ausflihrungsverordnung vom 5. Marz
1929 (RGBI. 1929 11 S. 135).

Ausgehende Ersuchen

. Zustellung

e Postzustellungen sind zulassig (Artikel 6 des deutsch-britischen Rechtshilfeab-
kommens, § 50 ZRHO).
e durch auslandische Stellen:

a) Zustellungsantrage sind an "The Master and Registrar of the Supreme Court
of Mauritius" zu richten.

b) Fiir den Zustellungsantrag ist eine beglaubigte Ubersetzung in die englische
Sprache erforderlich (Artikel 3 Buchstabe b und e des deutsch-britischen
Rechtshilfeabkommens).

c) Bei férmlicher Zustellung ist eine beglaubigte Ubersetzung des zuzustellen-
den Schriftstlicks in die englische Sprache erforderlich (Artikel 3 Buchstabe d
und e des deutsch-britischen Rechtshilfeabkommens, § 26 ZRHO).



d) Die Unterschrift auf dem Zustellungsantrag ist mit der Apostille nach dem
Haager Ubereinkommen vom 5. Oktober 1961 zur Befreiung auslandischer
offentlicher Urkunden von der Legalisation zu versehen.

e) Die Ubermittlung von Zustellungsantrag (einfach) und zuzustellenden Schrift-
stlicken (zweifach) erfolgt Gber die Prifungsstelle mit einem Begleitschreiben
an die deutsche Botschaft in Pretoria/Sudafrika auf dem Kurierweg (§ 30 Ab-
satz 2 ZRHO).

durch deutsche Auslandsvertretungen:

Die deutsche Botschaft in Pretoria/Stdafrika kann Antrage auf formlose Zustel-

lung in Ausnahmefaéllen in eigener Zustandigkeit erledigen, wenn der Zustel-

lungsempfanger nicht oder nicht auch die mauritische Staatsangehdérigkeit be-
sitzt. Die Griinde fir eine ausnahmsweise Inanspruchnahme sind in dem an die

Botschaft zu richtenden Zustellungsantrag anzugeben (§ 14 ZRHO). Die Uber-

mittlung von Zustellungsantrag (einfach) und zuzustellenden Schriftstiicken

(zweifach) erfolgt Uber die Prifungsstelle auf dem Kurierweg (§ 30 Absatz 2

ZRHO) unmittelbar an die Botschaft.

2. Beweisaufnahme

durch auslandische Stellen:

a) Rechtshilfeersuchen sind an "The Master and Registrar of the Supreme Court
of Mauritius" zu richten.

b) Fir das Rechtshilfeersuchen ist eine beglaubigte Ubersetzung in die engli-
sche Sprache erforderlich (Artikel 9 des deutsch-britischen Rechtshilfeab-
kommens).

c) Die Unterschrift auf dem Ersuchen ist mit der Apostille nach dem Haager
Ubereinkommen vom 5. Oktober 1961 zur Befreiung ausléndischer 6ffentli-
cher Urkunden von der Legalisation zu versehen.

d) Rechtshilfeersuchen sind Uber die Prifungsstelle mit einem Begleitschreiben
an die deutsche Botschaft in Pretoria/Sidafrika auf dem Kurierweg (§ 30 Ab-
satz 2 ZRHO) zu tbermitteln.

durch deutsche Auslandsvertretungen:

Die deutsche Botschaft in Pretoria/Stdafrika erledigt Ersuchen um Vernehmung

oder Abnahme von Eiden in Ausnahmefallen in eigener Zustandigkeit ohne

Rucksicht auf die Staatsangehdrigkeit der zu vernehmenden Person, wenn die

Erledigung ohne Anwendung von Zwang madglich ist. Die Grinde fur eine aus-

nahmsweise Inanspruchnahme sind in dem an die Botschaft zu richtenden



Rechtshilfeersuchen anzugeben (§ 14 ZRHO). Die Ubermittiung des Rechtshil-
feersuchens erfolgt Uber die Prufungsstelle auf dem Kurierweg (§ 30 Absatz 2
ZRHO) unmittelbar an die Botschaft.

lll. Eingehende Ersuchen

1. Zustellung

e durch zustiandige Stelle:

a)

b)

d)

Zustellungsantrage werden auf konsularischem Weg an den Prasidenten des
Landgerichts Ubermittelt (Artikel 3 Buchstabe a des deutsch-britischen
Rechtshilfeabkommens).

Fir den Zustellungsantrag ist eine beglaubigte Ubersetzung in die deutsche
Sprache erforderlich (Artikel 3 Buchstabe b und e des deutsch-britischen
Rechtshilfeabkommens).

Bei formlicher Zustellung ist eine beglaubigte Ubersetzung des zuzustellen-
den Schriftstlicks in die deutsche Sprache erforderlich (Artikel 3 Buchstabe d
und e des deutsch-britischen Rechtshilfeabkommens).

Im Fall des § 119 Absatz 1 ZRHO dient als Zustellungsnachweis ein datiertes
Empfangsbekenntnis (Vordruck ZRH 2) oder im Falle des § 119 Absatz 2
ZRHO ein Zustellungszeugnis (Vordruck ZRH 3). Bei férmlicher Zustellung ist
ein Zustellungszeugnis nach § 120 ZRHO (Vordruck ZRH 4) auszustellen.
Konnte die Zustellung nicht erfolgen, ist gemal § 123 Absatz 1 ZRHO ein
Zeugnis Uber die Undurchfihrbarkeit der Zustellung (Vordruck ZRH 7) zu er-
teilen. Ist das zuzustellende Schriftstlick in zwei gleichen Stlicken Ubermittelt
worden, so ist das Empfangsbekenntnis nebst dem Beglaubigungsvermerk
oder das Zustellungszeugnis auf eines der beiden Stiicke zu setzen oder da-
mit zu verbinden (Artikel 3 Buchstabe g des deutsch-britischen Rechtshilfeab-
kommens).

Die Riuckleitung von Empfangsbekenntnis, Zustellungszeugnis oder Zeugnis
Uber die Undurchfiihrbarkeit der Zustellung und Anlagen (§§ 122, 123 ZRHO)
erfolgt durch das Gericht Uber den Prasidenten des Landgerichts unmittelbar
an die auslandische Vertretung (Artikel 3 Buchstabe g des deutsch-britischen

Rechtshilfeabkommens).



2. Beweisaufnahme
e durch zustiandige Stelle:

a) Rechtshilfeersuchen werden auf konsularischem Weg an den Prasidenten
des Landgerichts Gbermittelt (Artikel 9 des deutsch-britischen Rechtshilfeab-
kommens).

b) Fir das Rechtshilfeersuchen ist eine beglaubigte Ubersetzung in die deut-
sche Sprache erforderlich (Artikel 9 des deutsch-britischen Rechtshilfeab-
kommens).

c) Die Ruckleitung der Erledigungsstlicke des Amtsgerichts (§§ 87, 88,

135 ZRHO) erfolgt tber den Prasidenten des Landgerichts unmittelbar an die

auslandische Vertretung.

IV. Kosten

Kosten werden nach MalRgabe der Artikel 4 und 10 des deutsch-britischen Rechtshil-

feabkommens erstattet.

Bundesamt fiir Justiz Stand der Bearbeitung: 08.12.2022



	Mauritius 
	I. Rechtsgrundlagen 
	1. Zustellung 
	2. Beweisaufnahme 
	3. Weitere für das Gebiet des Zivil- oder Handelsrechts bedeutsame völkerrechtliche Vereinbarungen (wegen der Ausführungsgesetze und aktuellen Bekanntmachungen von Änderungsregelungen wird auf § 3 Absatz 2 und 3 ZRHO Bezug genommen) 

	II. Ausgehende Ersuchen 
	1. Zustellung 
	2. Beweisaufnahme 

	III. Eingehende Ersuchen 
	1. Zustellung 
	2. Beweisaufnahme 

	IV. Kosten 


